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Neue Pilz-App der Uni Hannover: Sicher
sammeln und lernen leicht gemacht
Die Uni Hannover präsentiert die App ID-Logics zur
sicheren Pilzbestimmung – ein Lernwerkzeug für

interessierte Sammler.

Die Universität Hannover stellt mit Stolz ihre neueste
Entwicklung vor: eine App zur Pilzbestimmung. Diese innovative
Anwendung, bekannt als ID-Logics, richtet sich insbesondere an
jene, die zwar Interesse an der Pilzsuche haben, aber keine
erfahrenen Personen zur Verfügung stehen, bei denen sie lernen
könnten. Die Gefahr, versehentlich giftige Pilze zu sammeln, ist
bei Laien oft sehr hoch und hat daher die Motivation für dieses
Projekt beeinflusst.

Das Besondere an ID-Logics ist, dass sie nicht den gängigen
Ansatz von anderen Pilzbestimmungs-Apps verfolgt, die oft auf
Fotos und automatisierte Erkennung setzen. Stattdessen basiert
die App auf einem interaktiven Kennzeichnungsprozess.
Nutzerinnen und Nutzer geben verschiedene Merkmale wie
Farbe, Form und Größe des Pilzes ein. Diese detaillierte
Herangehensweise hilft, die Pilzart schrittweise einzugrenzen.
„Je mehr Merkmale eingegeben werden, desto geringer wird die
Anzahl der möglichen Pilzarten“, erläutern die Entwickler dieses
Systems.

Das Team hinter der App

Die vielversprechende App wurde im Rahmen eines Projektes
von der Niedersächsischen Bingo-Umweltstiftung gefördert.
Beteiligt an der Entwicklung waren nicht nur die Universität



Hannover, sondern auch der Umweltverband BUND und die
Deutsche Gesellschaft für Mykologie. Letztere trägt maßgeblich
zur wissenschaftlichen Erforschung von Pilzen bei und bringt
wertvolles Fachwissen in das Projekt ein. Dadurch wird
sichergestellt, dass die App nicht nur benutzerfreundlich,
sondern auch fachlich fundiert ist.

Das ursprüngliche Konzept der App umfasste bereits Funktionen
zur Bestimmung von Tieren und Pflanzen, wodurch eine solide
Grundlage geschaffen wurde, auf der die Pilzbestimmung nun
aufbaut. Die Universität möchte durch dieses Angebot die
allgemeine Scheu vor Pilzen abbauen und das Interesse für
dieses vielseitige Naturreich fördern.

Warum das wichtig ist

Die Entscheidung, eine Pilzbestimmungs-App zu entwickeln, hat
weitreichende Implikationen. Die Pilzsuche ist nicht nur ein
beliebtes Freizeitvergnügen in vielen Regionen, sondern auch
eine Möglichkeit, das Wissen über heimische Flora und Fauna zu
erweitern. Viele Menschen sind an der Natur interessiert, wissen
jedoch nicht, wie sie sicher mit ihren Erkundungen umgehen
können. Durch eine App wie ID-Logics wird das Wissen um
essbare und giftige Arten zugänglicher, und die Nutzer können
sicherer und mit mehr Verständnis in die Pilzwelt eintauchen.

Unter den Zielgruppen sind Familien, Naturfreunde sowie
Schulklassen, die durch die App einen spannenden Zugang zur
Natur erhalten können. Aber sie ist auch für den Einzelnen von
Bedeutung, der einfach gerne draußen ist und mehr über seine
Umgebung lernen möchte. Gleichzeitig stellt die App einen
wertvollen Beitrag zum Umweltbewusstsein dar und könnte
langfristig das Engagement der Nutzer in Bezug auf nachhaltige
Practices und den Respekt vor der Natur fördern.

In dem Bestreben, Kenntnisse über Pilze zu verbreiten und zu
vertiefen, gibt es jedoch auch klare Hinweise der Entwickler: Im
Zweifelsfall sollte man sich immer an Fachleute wenden. Die



App ist als ergänzendes Lernangebot gedacht und sollte nicht
als alleinige Entscheidungsgrundlage für die Pilzernte dienen.
Diese verantwortungsvolle Ansprache soll Benutzer ermutigen,
sich intensiver mit der Materie auseinanderzusetzen und
gleichzeitig für deren Sicherheit zu sorgen.

Die Universität Hannover hat mit dieser Anwendung einen
Schritt in Richtung einer informierteren Gesellschaft gemacht,
die sich sicher in der Natur bewegen kann. Mit dem richtigen
Wissen und den passenden Tools kann jeder Pilzliebhaber ein
Stück weit sicherer und informierter in die Welt der Fungi
vordringen.

Die Bedeutung der Pilzbestimmung

Die korrekte Bestimmung von Pilzen ist nicht nur für Hobbyisten
wichtig, die auf der Suche nach essbaren Arten sind, sondern
spielt auch eine entscheidende Rolle im Naturschutz und im
Verständnis von Ökosystemen. Pilze sind ein wichtiger Teil
zahlreicher Nahrungsnetze und tragen zur Zersetzung
organischen Materials bei. Dadurch ermöglichen sie
Nährstoffkreisläufe in den Böden. 

In Deutschland gibt es mehrere gefährliche Pilzarten, die leicht
mit essbaren Sorten verwechselt werden können. Der
Knollenblätterpilz ist ein bekanntes Beispiel, da sein Verzehr
potenziell tödlich sein kann. Die Bereitstellung von
Informationen und Werkzeugen zur Identifikation dieser Arten ist
daher von großer gesellschaftlicher Bedeutung. Institutionen wie
die Deutsche Gesellschaft für Mykologie setzen sich aktiv für die
Aufklärung über Pilze ein und unterstützen Bildung und
Forschung.

Die Entwicklung von ID-Logics

Das Projekt ID-Logics wurde ins Leben gerufen, um einer breiten
Öffentlichkeit einen sicheren Zugang zur Pilzkunde zu
ermöglichen. Die Integration einer benutzerfreundlichen



Schnittstelle, die auf Merkmale und Beschreibung setzt, soll
dazu beitragen, das Wissen über Pilze zu erweitern. Das
Forschungsteam hat sich intensiv mit den Bedürfnissen von
Nutzern auseinandergesetzt und versucht, die App so zu
gestalten, dass Lernende selbstständig und ohne unmittelbare
Anleitung Fachwissen erlangen können.

Die Zusammenarbeit mit Organisationen wie dem BUND und der
Deutschen Gesellschaft für Mykologie gewährleistet, dass die
Informationen in der App fundiert und aktuell sind. Solche
Partnerschaften sind entscheidend, um das Vertrauen der
Nutzer zu gewinnen und die App zu einer zuverlässigen
Informationsquelle zu machen. Die gemeinsame Datenbank
könnte zudem dabei helfen, den Wissensstand über regionale
Pilzarten zu verbessern.

Aktuelle Studien zur Nutzerfreundlichkeit
von Pilzbestimmungs-Apps

Eine Umfrage unter Nutzern zeigt, dass viele Menschen
Verstärkung beim Erlernen von Pilzen benötigen, und zwar in
Form von mobilen Anwendungen. In einer Studie von 2021
gaben über 70 % der Befragten an, dass sie an einer App
interessiert wären, die ihnen beim Erkennen von Pflanzen und
Pilzen hilft. Diese Präferenz für digitale Hilfsmittel ist ein
Indikator für den wachsenden Trend, Technologie im
Umweltschutz und in Bildungsanwendungen zu nutzen. 

Ein weiterer Aspekt ist die Frage des aktiven Lernens durch
interaktive Tools. In Untersuchungen wurde festgestellt, dass
das Engagement der Nutzer durch Gamification-Elemente in
Lern-Apps erhöht werden kann, was das Erlernen von Pilzarten
spielerischer und damit effektiver gestaltet. Ein erfolgreiches
Beispiel ist die Verwendung von Quiz-Funktionen und
Belohnungssystemen in vielen Lern-Apps, die das Interesse und
die Beteiligung der Nutzer steigern. 

Zusammenfassend lässt sich sagen, dass die Entwicklung und



Verbreitung von Anwendungen wie ID-Logics nicht nur das
individuelle Lernen fördern, sondern auch das Bewusstsein für
die Bedeutung von Pilzen im Ökosystem schärfen kann.
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